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A n fra g e 

der liligeordneten Dr. S,ti;x:, Melter, Dr. Broesigke 

und Genossen 

an den Herrn Bu.ndeskanzler 

betreffend Familienlastenausgleich - Berechnung der 
Ki_nderkosten. 

Im Freiheitlichen Manifest zur ßesellschaftspolitik wird -

in Übereinstimmung mit einer la.ngjährigen Zielsetzung des 

Familienpolitischen Beirates - die Forderung vertreten, daß 

mindest~ns die Hälft~ jener Kosteh, die durchschnittlich für 

die Erhaltung und Erziehung eines Kindes aufgewendet werden 

müssen r .im Ra.hmen des Lastenausgleiches finanziell abzugelten 

is't. Auf diese Weise soll fi'.:\r die erheblichen materiellen Nach­

teile, .die ein Familienerhalter auf sichni.m.1Ut, ein. gewi'sser 

Ausgleich geschaffen werden~ 

Trotz mancher Verbesserungen ist der derzeitige Farnilienlasten­

ausgleich noch immer nich't so vlei tausgebaut If daß von elnem 

Kostenersatz im Umfang der Hälfte die Rede sein könnte. Umso 

mehr muß es befremden ~ daß die für diesen Zweck vorhandenen Mi tt'el 

teilweise zurückgehalten werden~ Das Verständnis r das diese 

Bundesregierung den Familienerhal·tern entgegenbringt,' läßt also 

leider zu ~.,.ünschen. ilbrig. 

In der öffentlichen, Diskussion wurde ilnmer wieder darauf hinge­

vliesen , daß das Ausmaß der ta·tsächlichen Kinderkosten nicht 

bekannt sei. Dabei steht natürlich außer Zweifel, daß die Kosten -

je nach Al'cer des Kindes - in unterschiedlicher Höhe erwachsen • 
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Die Bundesregierung hat Zvlar '\'iiederholt versichert I daß sie 

sich bemühen i,vürc1e, in Rahmen eines Forschungsauftrages ab­

zuklären, wie h9Ch die durchschnittlichen Kosten für ein 

Kind unter Berücksichtigung der verschiedenen. lütersstufen 

sind, doch ist bisher kein Ergebnisbekanntgegeben worden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Herrn Bundeska~zler dia 

~ ~ __ n r rag e : 

1 ~ \'fann tmd an wen \\furden Forschungsauftrtige zur Feststellung 

der Kin.derkosten vergeben? 

26 Nie lautet die genaue Fragestellung, die diesen Aufträgen 
\.:fL . 

zugr~e~gelegt wurde? 
I 

3. Welches Ergebnis liegt bisher vor? 

4" Eis '''lann ist rlli~t einem absc111ießenden Ergebnis. zu rechnen? 

5. Ist eine E'ortse'tzung des gegenständlichen Forschungsauftrages 

beabsichtigt, ~"tI. auch die .ßuswirkungen der allgemeinen 

Kostensteigerungen entsprechend zu berücksichtigen? 
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